
Gemeinsam die Zukunft gestalten
Fusion der Volksbank eG Limburg mit der Volksbank Rhein-Lahn eG

-mn- LIMBURG. Die Verän-
derungen auf den Finanz-
märkten und die zuneh-
mende Regulierung stellen
auch die Vereinigten
Volksbank eG Limburg vor
neue Herausforderungen.
Das ist auch ein Grund für
die Verschmelzung mit der
Volksbank Rhein-Lahn eG
mit Sitz in Diez. Die Fusion
und ihre Auswirkungen
waren das Hauptthema
der Vertreterversamm-
lung im Juni in der Stadt-
halle Limburg.

69 Vertreter waren an die-
sem Abend anwesend, um
über die Fusion abzustim-
men. „Das Umfeld für regio-
nale Banken war im Jahr
2015 kein leichtes. Neben
der ständig zunehmenden
Regulierung, ist es zuneh-
mend das „Niedrigzins“- oder
besser „Kein-Zins-Niveau“,
das uns vor neuen Heraus-
forderungen stellt“, betonte
der Vorstandsvorsitzende
KlausMerz.
Und diese Herausforderun-
gen seien es, die eine Ver-
schmelzung mit der Volks-
bank Rhein-Lahn eG sinnvoll
machen. Zwar seien beide
Kreditinstitute noch sehr
lange im Stande, sich den
künftigen Herausforderun-
gen zu stellen, aber man
müsse die Zukunft gestalten
solange es wirtschaftlich gut
läuft. Über diesen wichtigen
Schritt, gemeinsam mit grö-
ßeren Ressourcen die not-
wendigen Veränderungen
anzugehen, sei bereits im
Februar diesen Jahres intern
entschiedenworden.
Die Verschmelzung würde
gleichberechtigt, ausgewo-

genundpartnerschaftlichab-
laufen. Hierbei seien weder
Standortschließungen noch
Personalabbau geplant. Die
Fusion mit der Volksbank
Rhein-Lahn eG würde Mehr-
werte und Nutzen schaffen,
soMerz.
Trotz des Niedrigzins-Nive-
aus sei man mit der wirt-
schaftlichen Entwicklung der
Bank im vergangenen Jahr
zufrieden. Zudem sei die Bi-
lanzsumme der Bank um
46,4 Mio (6,6 %) auf 752,5
Mio gestiegen. Grund für die-
se Entwicklung sei das Kre-
ditgeschäft, das um 21,5 Mio
Euro (3,9 %) auf 575,9 Mio
zunahm. Die Entwicklung
des Kreditgeschäfts im abge-

laufenen Geschäftsjahr sei
einer der Haupttreiber für
das Wachstum der Bank ge-
wesen, betonte der Vor-
standsvorsitzende.
Merz berichtete, dass trotz
der Tatsache, dass es fak-
tisch keinen Zins mehr gibt,
die Einlagen der Kunden um
4,7 % auf fast 506 Mio Euro
angestiegen seien. Hierbei
sei der Trend zu kürzesten
Laufzeitenungebrochen.
Auch im Aufsichtsrat gab es
Veränderungen, so wurden
an diesem Abend die Herren
An diesem Abend wurden Ar-
nold-Richard Lenz, Hordt O.
Hoppe, Philipp Rosbach und
Martin Richard aus ihrem
Amtverabschiedet.
DerSitz der neuenVolksbank

Rhein-Lahn-Limburg eG wird
in Diez angesiedelt. Die Ver-
treterversammlung würden
abwechselnd im Rhein-Lahn
Kreis und im Landkreis Lim-
burg-Weilburg stattfinden.
Turnusgemäß fanden auch
Wahlen statt. So wurden die
Herren Hans Beresko, Wolf-
gang Brandhoff, Lorenz Neu-
berger und Udo Triesch wie-
dergewählt. Der Aufsichts-
ratsvorsitzende, Bernhard
Fröhlich, stellte sich alters-
bedingt nicht mehr zur Wahl
auf und wurde verabschie-
det. Die Satzungsänderung
wurde ebenfalls einstimmig
verabschiedet sowie ein
Wahlausschuss für die Wahl
zur Vertreterversammlung
im nächsten Jahr.
Für den Aufsichtsratsvorsit-
zenden Bernhard Fröhlich
gab es Geschenke, Ab-
schiedswort und eine Urkun-
de zum Abschied. So über-
reichte ihm der Vorstands-
vorsitzende Klaus Merz eine
goldene 1-D-Mark Münze.
Lothar Engels vom Genos-
senschaftsverband über-
reichte Fröhlich eine Urkun-
de und eine silberne An-
stecknadel.

Kirmes in Mengerskirchen
Festtage vom 22. bis 25. Juli

Programm

� Freitag, 22. Juli
ab 20 Uhr: Disco im Festzelt mit Disco-

Team „LSL – Light Sound Laser“

� Samstag, 23. Juli
ab 20 Uhr: Tanz mit der Dance & Cover-

band „Hi-Life“

� Sonntag, 24. Juli
9.30 Uhr: Kirchgang mit den „Zimberg-

Musikanten“ anschließend Frühschoppen mit

der „Original Waldbrunner Blaskapelle“

14 Uhr: Kaffee und Kuchen

18.30 Uhr: Große Tombola der Kirmesjugend

19 Uhr : TTanz mit der Kapelle „Hi-Life“

� Montag, 25. Juli
ab 14 Uhr: Frühschoppen mit der

„Original Waldbrunner Blaskapelle“

19 Uhr: Tamz mit der band „Midnight Blue“

An allen Kirmestagen steht den Besuchern ein

großer Vergnügungspark zur Verfügung. Am

Sonntag und Montag ist der Eintritt frei.

Kirmesjugend freut sich auf die Gäste
MENGERSKIRCHEN. Am
Wochenende, 22. bis 25.
Juli, steht der Marktfle-
cken Mengerskirchen
wieder ganz im Zeichen
der Kirmes. Das Fest der
Feste im Westerwald bie-
tet an allen vier Kirmesta-
gen den vielen Besuchern
aus nah und fern alles,
was das Herz begehrt. Los
geht es am Freitagabend
mit einer fetzigen Kirmes-
disco für Jung und Alt mit
dem Disco-Team „LSL-

Light Sound Laser“. Am
Samstagabend zieht um
20 Uhr die Kirmesjugend
in das Festzelt ein, worauf
Ortsvorsteherin Juliana
Loch die Kirmes offiziell
mit dem Fassbieranstich
eröffnet. Anschließend
spielt die Dance- & Cover-
band „Hi-Life“ zum Tanz
auf. Der Kirmessonntag
beginnt um 9.30 Uhr mit
dem Festgottesdienst in
der Pfarrkirche „St. Maria
Magdalena“, er wird mu-

sikalisch von den Zim-
berg-Musikanten mitge-
staltet. Um 10.30 Uhr be-
ginnt im Festzelt ein zünf-
tiger Frühschoppen mit
der „Original Waldbrunner
Blaskapelle“. Ab 14 Uhr
können sich die Kirmes-
besucher beim „Famili-
ennachmittag“ mit Kaffee
und Kuchen stärken. Um
18.30 Uhr veranstaltet die
Kirmesjugend ihre tradi-
tionelle große Tombola
mit wertvollen Preisen

und ab 19 Uhr unterhält
die Kapelle „Hi-Life“ die
Gäste mit schmissiger
Tanzmusik. Der Kirmes-
montag steht einmal mehr
unter dem Motto „Interna-
tionaler Frühschoppen“,
der ab 14 Uhr mit der
„Original Waldbrunner
Blaskapelle“ beginnt. Ab
19 Uhr spielt die Band
„Midnight Blue“ zu Tanz
und Unterhaltung bis in
die frühen Morgenstun-
den des Dienstages auf.

-Anzeige

Spannende Partien und toller Fußball
Sportfreunde Eisbachtal gewinnen vor 250 Zuschauer den 2. Brooklyn Store-Cup

DIETKIRCHEN. Spannende
und faire Spiele, tollen
Fußball und viele Tore
konnten die zahlreichen
Zuschauer bei der 2. Auf-
lage des Brooklyn Store-
Cups am Wochenende auf
dem Reckenforst erleben.

Erneut traten die zwölf bes-
ten Teams der Region in vier
Gruppen gegeneinander an.
In der Vorrunde setzen sich
erwartungsgemäß die hö-
herklassigen Teams durch.
Deutlich enger ging es dann
in den Finalrunden zu.
Turniersieger wurden die
Sportfreunde aus Eis-
bachtal, die sich in einem
spannenden Finale nach
Elfmeterschießen gegen den
Vorjahressieger FC Dorn-
dorf mit 4:3 behaupten
konnten und neben dem
Wanderpokal auch den Sie-
gerscheck von 1000 Euro
gewannen. Der FC Dorndorf
musste sich mit 750 Euro
trösten.
Im Spiel um Platz 3 gewann
das neuformierte Team des
TuS Dietkirchen mit 3:0 ge-

gen den überraschend star-
ken TuS Obertiefenbach und
sicherte sich die 500 Euro
für den dritten Platz.
Bester Torschütze des Tur-
niers wurde Yannick Hüner-
bein vom RSV Weyer mit vier
Toren. Zum besten Torhüter
des Turniers wurde Marvin
Götl vom TuS Dietkirchen 1
gewählt. Ihm gelang es, in al-
len Turnierspielen in der re-
gulären Spielzeit ohne Ge-
gentor zu bleiben. Die Tur-
nierleitung lag in den be-

währten Händen des TuS
Dietkirchen.
Auch im kommenden Jahr
werden die Organisatoren
um Veranstalter Michael
Guse von Visions & Con-
cepts GmbH, Titelsponsor
Dimitri Wilberger (Brooklyn
Store 101) und dem TuS
Dietkirchen das Turnier wie-
der austragen. Als Termin ist
der 14./15. Juli 2017 vorge-
sehen.
Am Sonntag fanden im
Rahmen des Brooklyn Store-

Cup zwei Prominentenspiele
statt. Die Lebenshilfe Lim-
burg-Diez unterlag hierbei
einer Auswahl von Kreisver-
waltung Limburg/Weilburg,
Stadtverwaltung Limburg
und des TuS Dietkirchen mit
2:3 Toren.
Das Highlight war der Auf-
tritt der Traditionself von
Mainz 05, die mit vielen be-
kannten ehemaligen Bun-
desliga-Profis gegen die Max
Value All Stars antraten.
Auch das Team von Markus
„Max“ Stillger hatte viele
ehemalige Stars aus der Re-
gion aufgeboten, um den
Mainzern Paroli zu bieten.
Vor 250 Zuschauern setzten
sich dann in einer inter-
essanten, anspruchsvollen
Partie die Mainzer deutlich
mit 8:2 (6:2) durch. Die Tore
für Mainz erzielten Mahir
Sahin (5) und Mark Schie-
renberg (3), Für die Max Va-
lue All Stars trafen Frank Bä-
cker und Andreas Kappes.
Die anschließende „dritte
Halbzeit“ brachte dann klare
Vorteile für das Team von
Max Stillger. -mn-

Die Sportfreunde Eisbachtal freuen sich über das
Preisgeld in Höhe von 1000 Euro. Foto: pr

Limburg – Weilburg

Aus der Region

Fahnen für die Kirmes in Hollesse

LINDENHOLZHAUSEN. Der VVL bietet Lindenholzhau-
sener Fahnen für 24 Euro zum Verkauf an. Informatio-
nen und Kauf: Jürgen Fachinger, � (06431) 76844 oder
vvlh@web.de. Ebenso können noch einige Exemplare
der Lindenholzhausener Chronik (10 Euro) erworben
werden und damit die Arbeit des Verschönerungsver-
eins unterstützen. Die Chronik liegt in der Wendelinus-
Apotheke in Lindenholzhausen aus. -dg-

Einstimmig stimmten die
69 Vertreter der Volks-
bank eG Limburg der Fu-
sion mit der Volksbank
Rhein-Lahn eG zu (Foto
oben). Der Aufsichtsrats-
vorsitzende der Limbur-
ger Volksbank, Bernhard
Fröhlich (rechts im Bild),
wurde in den verdienten
Ruhestand verabschie-
det. Fotos: Nasiripour

KiSS-Siegel verliehen
Drei Kindertageseinrichtungen wurden ausgezeichnet

LIMBURG-WEILBURG. Bei
der KiSS-Fortbildungs-
veranstaltung wurden er-
neut drei Kindertagesein-
richtungen aus dem
Landkreis Limburg-Weil-
burg vom Ersten Kreis-
beigeordneten und Ge-
sundheitsdezernenten
Helmut Jung mit dem
KiSS-Siegel ausgezeich-
net.

Neu ausgezeichnet wurden
in diesem Jahr der Kinder-
garten „Tigerente“ aus Ba-
rig-Selbenhausen, für den
Bürgermeister Oliver Jung
die Auszeichnung entge-
gennahm, die Katholische
Kindertagesstätte „Elisa-
beth“ in Lindenholzhausen

sowie die Katholische Kin-
dertagesstätte „St. Antoni-
us“ in Oberselters. Gleich-
zeitig konnte zwei Erziehe-
rinnen das neu erworbene
Zertifikat überreicht wer-
den. Dabei handelt es sich
um Sandra Hammer und
Daniela Schmidt vom Kin-
dergarten „Tigerente“.
Der Erste Kreisbeigeordnete
und Gesundheitsdezernent
Helmut Jung betonte, dass
der Landkreis weiter daran
interessiert sei, jede Kinder-
tageseinrichtung im Land-
kreis Limburg-Weilburg für
diese Aufgabe zu gewinnen
und dankte allen teilneh-
menden Einrichtungen, be-
sonders jedoch den neu Zer-
tifizierten, für ihr Engage-

ment. Durch die neuen Zerti-
fizierungen nehmen inzwi-
schen mehr als die Hälfte
der Kindertageseinrichtun-
gen im Landkreis am Kin-
dersprachscreening (KISS)
teil. Inzwischen ist die Zahl
der Kinder, bei denen keine
Auffälligkeiten festgestellt
wurden, auf 75 Prozent ge-
stiegen.
Zum Erhalt der Qualifikation
besuchen die zertifizierten
Erzieherinnen jährlich eine
Fortbil-dungsveranstaltung,
die auch in diesem Jahr in
der Aula der Adolf-Reich-
wein-Schule in Limburg
stattfand. Silke Arnold vom
Amt für Jugend, Schule und
Familie des Landkreises, die
kurzfristig für die erkrankte

Referentin eingesprungen
war, hielt einen Vortrag zum
Thema Kindesmisshandlung
und wie Betreuungsperso-
nen in den Kindertagesein-
richtungen sie erkennen
können.
Die Nachfragen und Diskus-
sionen zeigten, dass die Zu-
hörerinnen bereits für das
Thema sensibilisiert sind,
dass es jedoch oft noch Un-
sicherheiten im Ablauf gibt,
wann eine Meldung not-
wendig wird. Umso erfreuli-
cher war es, dass auch die
Mitarbeiterinnen von der
Fachstelle Kinderschutz,
Jennifer Meudt und Gisela
Wirbel, an der Veranstaltung
teilnehmen und sich vorstel-
len konnten. -jmr-

Besuch der JVA Limburg

LIMBURG. Das Interesse der Öffentlichkeit am Straf-
vollzug hatte die Mitglieder des Beirats der Justizvoll-
zugsanstalt (JVA) in Limburg kürzlich dazu bewogen,
den Abgeordneten des Hessischen Landtages, An-
dreas Hofmeister (CDU), zu einem gemeinsamen Ge-
spräch, an dem auch der Vertreter des Personalrats
teilnahm, in die Haftanstalt der Domstadt einzuladen.
Mit besonderer Aufmerksamkeit wurden Themen des
Justizvollzugs, wie beispielsweise der Partnerschaft
mit der Jusitzvollzugsanstalt Diez, vor allem die At-
traktivität des Justizvollzugsberufes im Land Hessen
und in anderen Bundesländern diskutiert. Die Stellen-
und Personalsituation bei der Justizvollzugsanstalt in
Limburg wurde ausführlich erörtert. Die JVA in Lim-
burg sei die kleinste in Hessen, so der Vorsitzende des
Beirats, Frank Sittel. Zudem erwähnte er das Sport-
fest am Samstag, 23. Juli. -jmr-

Erster „Schwarzmarkt“ in Hadamar

HADAMAR. Am Samstag, 13. August (9.30 - 18.30 Uhr),
findet im und um das Schloss Hadamar der „erste kun-
terbunte Schwarzmarkt“ statt. Dabei handelt es sich um
einen Kunst-, Kreativ- und Antik(floh)markt mit Ausstel-
lungsfläche. Der Markt mit privaten Antik- und Szene-
trödlern, Flohmarktverkäufern, interessanten Händlern
sowie kreativen Kunsthandwerkern widmet sich der
Thematik „Mittelalter, Kathedralen, Mythologie, Hexen,
Kräuter, Magie, Gothic, Steampunk, Fantasy und Zau-
berwesen“. Im Gewölbekeller wird es einen Stand aus
dem Bereich „Steampunk“ geben, mit dem in der Szene
bekannten Künstler „Horatius Steam“. (Infos dazu unter
www.horatius-steam.com). Geplant ist weiterhin eine
Licht- und Blitzshow mit Jakobsleiter und Geißlerröhren.
Ebenso wird es einen Stand von Markus Kriegel alias
„Sir Steven Mc Towelie“ geben. Zwischen den Gewölbe-
säulen stellt der Künstler „Ulf Ragnar Berlin“ kuriose Bil-
der aus. Dazwischen gibt es Stände mit Kunsthandwerk,
antikem Trödel, „Hexenwerk“ und vielem mehr. Auch für
das leibliche Wohl ist gesorgt. Weitere Infos:
www.facebook.com/ events/1759081967712317.
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